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Grünes Licht für Gehstraßen-Sanierung
Landesregierung gibt Fördermittel frei – Baubeginn für September geplant

Meldorf (hb) Eine super
Nachricht, auf die alle seit lan-
gem gewartet haben. Das In-
nenministerium hat grünes
Licht für die Sanierung des
Gehstraßenbereichs gege-
ben. Unter der Vorausset-
zung, das der weitere Fahr-
plan klappt, könnte im Sep-
tember mit dem Bau begon-
nen werden.

Dies teilte Heiko Kerber vom
Geschäftsbereich Bauen und
Wirtschaftsförderung des Am-
tes Mitteldithmarschen mit.
Konkret handelt es um die Be-
willigung des vorzeitigen Maß-
nahmenbeginns, damit um die
Freigabe der städtebaulichen
Fördergelder.

Das war bislang nicht mög-
lich, weil das seit sechs Jahren
geplante Pact-Gehstraßenpro-
jekt im Jahre 2008 Teil des Sa-
nierungsgebietes östliche In-
nenstadt wurde. Weil die
Grundlinien für diese Gesamt-
planung erst erarbeitet und von
Kiel akzeptiert werden muss-
ten, zog sich die Sache hin. Jetzt
ist endlich der Planungsstand
erreicht, dass mit der Umset-
zung des ursprünglichen Pact-
Projektes begonnen werden
kann. Voraussichtlich im
Herbst wird die Stadtvertre-
tung die Sanierungssatzung be-
schließen, dann steht auch der
rechtliche Rahmen.

Von der Sanierung sind die
Spreetstraße, Roggenstraße
und Zingelstraße betroffen. Sie
sollen ein neues Pflaster bekom-
men, auf dessen Struktur man
sich schon verständigt hat: Es
handelt sich um ein farblich
changierendes Betonpflaster.

Die Maßnahme soll in vier
Bauabschnitten bis Ende 2013
realisiert werden. Die Kosten
für das Gesamtprojekt liegen
nach Auskunft der Verwaltung
bei circa 1,1 Millionen Euro,
wobei sich Stadt, Land und
Bund die Kosten zu je einem

Drittel teilen. Die Anlieger blei-
ben von Ausbaubeiträgen ver-
schont. Sie müssen lediglich
Ausgleichsbeträge entspre-
chend der Bodenwertsteige-
rung leisten, die günstiger aus-
fallen.

Die Gesellschaft für Ortsent-
wicklung und Stadterneuerung
(GOS), Kiel, die die Maßnahme
treuhänderisch für die Stadt
umsetzt, wird das Bauprojekt in
Kürze ausschreiben. Anschlie-
ßend müssen die Angebote ge-
prüft und schließlich der Auf-
trag vergeben werden.

Nicht mehr ansehnlich und mit vielen kleinen und größeren Mängeln behaftet: Das Pflaster in den Gehstraßen stellt keine Wer-
bung für die Innenstadt dar. Noch in diesem Jahr soll es komplett erneuert werden.  Fotos: Böttiger

Relikt aus alten Zeiten – diese Infotafel am Zingel.
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MELDORF

Meldorfer Bürgerbüro im
Rathaus, 8 bis 12 Uhr
Öffentliche Sprechstunde im
Hospiztreff, Zingelstraße 6,
9 bis 11 Uhr
Touristinformation, Norder-
markt, 10 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr
Beratungsstelle Frau & Be-
ruf, Marschstraße 30 a (CAT),
8.30 bis 12 Uhr
Meldorfer Tafel, Grabenstra-
ße 14a, von 12 bis 13 Uhr;
Kleiderkammer 9 bis 12 Uhr
Kindertag im Jugendzen-
trum, 14.30 bis 18.30 Uhr
Schwimmbad: 6 bis 8 Uhr
Frühbaden im Freibad; 14 bis
21 Uhr
Stadtbücherei geschlossen
Tura-Geschäftsstelle, Prome-
nade 20, 16 bis 18 Uhr
Bibelgespräch bei der Ge-
meinschaft in der evangeli-
schen Kirche, Bütjestraße 8,
20 Uhr
Gemeindefrühstück, Katholi-
sche Kirchengemeinde, 8.30
Uhr, Gemeindesaal, Weiden-
dammsweg
Kirchenmusikverein, Jahres-
versammlung, 19.30 Uhr
Dom, ab 20 Uhr Zur Linde
Briefmarkensammler-Ver-
ein: Tauschabend, 20 Uhr, Zur
Linde
Internet-Treff für Senioren im
BQM, Klaus-Groth-Straße 6,
16.30 Uhr

WOLMERSDORF

Kinder- und Jugendver-
sammlung, 16 Uhr, Gaststät-
te Treffpunkt;
Einwohnerversammlung,19
Uhr, Gaststätte Treffpunkt

ELPERSBÜTTEL

Jugendtreff, 15 Uhr
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Fax 04832/907-90250
redaktion.meldorf@boyens-medien.de

Es muss mehr passieren
Meldorf (hb) Bei der Jahres-

versamlung des Wirtschafts-
und Verkehrsvereins am Mon-
tagabend wurde die Entschei-
dung aus Kiel mit Freude und
Erleichterung aufgenommen.
„Endlich!“, war die einhellige
Reaktion. Als hätte der Vor-
stand die aktuelle Entwicklung
vorausgeahnt, war der Ham-
burger Stadtplaner Klaus Men-
sing zum Thema Innenstadtent-
wicklung eingeladen worden.

Der holte die Euphorie aber
wieder auf den Boden zurück.
Seine unmissverständliche Bot-
schaft: Ein schönes neues Pflas-
ter reicht allein nicht, um die
Attraktivität der Innenstadt zu
steigern. Um Kunden zu halten
und neue zu gewinnen, müsse
mehr passieren.

Als erstes sollten sich alle Be-
teiligten jetzt um ein Baustellen-
management kümmern. Die an-
liegenden Geschäfte und ihre
Kunden müssen mit Behinde-
rungen rechnen. Mensing em-
pfahl eine aktive Öffentlich-
keitsarbeit, um die Reibungs-
verluste in Grenzen zu halten.
Sinnvoll wäre aus seiner Sicht

die Installation eines versierten
Ansprechpartners, der sich um
alle diesbezüglichen Fragen und
Probleme kümmert und Maß-
nahmen koordiniert. Möglicher-
weise kann eine solche Stelle so-
gar über das Städtebauförder-
programm finanziert werden.

Das passte nahtlos zu Men-
sings zentralem Gedanken von
der Notwendigkeit eines profes-
sionellen City-Managements.
Dessen Aufgabe: Die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung des

Einzelhandelsstandorts Innen-
stadt. Diese Dienstleistung kön-
ne extern eingekauft oder per-
sonell aus dem örtlichen Reser-
voir besetzt werden. Entschei-
dend sei die Qualifikation und
das Engagement.

Ein solcher City-Manager
hätte ein großes Aufgabenfeld
vor sich, dass er gemeinsam mit
den Eigentümern, Betreibern
sowie Politik und Verwaltung
zu beackern hätte. Mensing
skizzierte einige Punkte: Opti-
mierung der Werbung und des
Marketings, stetige Analyse der
Potenziale und Defizite im Orts-
kern sowie Planung von Maß-
nahmen.

So gelte es, den unteren Zin-
gel zu beleben, neue Informati-
onsangebote für Gäste und Be-
sucher zu schaffen, die Beschil-
derung und die Möblierung der
Gehstraßen (Pflanzkästen, Rad-
ständer etc.) zu verbessern,
Schaufenster und Fassaden zu
modernisieren bzw. zu verschö-
nern, ferner die Leerstände zu
beseitigen. Das übergeordnete
Ziel lautet: „Verbesserung der
Aufenthaltsqualität“.Klaus Mensing.

ast.di und mit dem ‚Superpubli-
kum’ das Jubiläum zu feiern.

Also, es ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Ein Be-
such lohnt sich. Eintritt für das
Jazul-Konzert 10 Euro bzw. 5
Euro (Mitglieder), Schüler, Stu-
denten frei.

Jazzcoast: Fest und Konzert zum Jubiläum
Veranstaltung im Landesmuseum mit großem Programm

Meldorf (rd) Zehn Jahre mo-
derner Jazz in Dithmarschen
mit Formationen und Stilrich-
tungen wie sie unterschiedli-
cher kaum sein können. Zehn
Jahre ein offenes, begeis-
terndes und begeistertes Pu-
blikum. Zehn Jahre treue Mit-
glieder und Freunde. Das soll
gefeiert werden

Am Sonnabend, 19. Mai um
16 Uhr geht’s los – zunächst
bei freiem Eintritt: eine Combo
der Bigband der Meldorfer Ge-
lehrtenschule wird mit Drive
und Swing mit bekannten Jazz-
Standards für die nötige Ein-
stimmung sorgen.

Das offene Nachmittagspro-
gramm wird fortgesetzt mit
Jazz & Literatur. Ausgewählte
Texte aus der Welt des Jazz,
vorgelesen von Gabriela
Hotsch und Ulf-Peter Migdalek,
eingerahmt und begleitet von
jazzigen Sounds (DJ jazzelecta)
und Live-Trompete (J. Wie-
gand).

Feinen Jazz bietet das Duo
‚slippery strings’ mit Benjamin
Attiche, Gitarre und Jakob
Rheinländer, Bass. Die beiden
jungen Dithmarscher bezie-
hungsweise norddeutschen
Jazzprofis sind bereits mit vie-
len Preisen ausgezeichnet und
auch dem hiesigen Publikum
durch mehrere Auftritte bei
jazzcoast.di bestens bekannt.

Eine Fotoausstellung und Vi-
deopräsentationen sorgen für
Abwechslung und laden neben
der Musik zum Verweilen und
Betrachten ein. Für kleine Gau-
menfreuden, Getränke und gu-
ten Wein ist selbstverständlich
auch gesorgt.

Und abends – ab 20 Uhr
folgt dann das Jubiläumskon-
zert mit der Gruppe Jazul. Gro-
ße Spielfreude, gepaart mit
sympathischem Wortwitz, das
ist das Charakteristische der
Fusion-Jazz-Truppe. Ob Bebop,
HipHop, Funk oder Soul – bei
Jazul bleibt kein Genre unange-
tastet. Alle vier Musiker sind
auf nationaler und internatio-

naler Bühne in den verschie-
densten musikalischen Stilen
und Formationen unterwegs
und haben in den letzten Jahren
mit Jazul großen Erfolg.

Bereits Anfang 2010 brachte
Jazul mit ihrer erfrischenden,
unakademischen Musik die Hei-

der Markthalle zum Kochen.
Bandleader Ingolf Burkhardt
(Trompete), Achim Rafain
(Bass), Roland Cabezas (Gitar-
re) und David Paulicke (Drums)
erinnern sich gerne an den da-
maligen Auftritt und zögerten
keinen Moment, mit jazzco-

Ungebremste virtuose Spielfreude, dafür steht die Jazz-Gruppe Jazul, die abends ihren Auftritt
hat: Ingolf Burkhardt, Achim Rafain, Roland Cabezas und David Paulicke.

KURZ BERICHTET

Versammlung
beim Roten Kreuz
Bargenstedt (rd) Die Jahres-

versammlung des Ortsvereins
des Deutschen Roten Kreuzes
findet heute Abend im Jugend-
raum im Klintweg 7 statt. Be-
ginn 19.30 Uhr. Alle Mitglieder
sind eingeladen.

Schützenfest am
Wochenende

Nordermeldorf (rd) Das
Schützenfest findet am kom-
menden Sonnabend, 19. Mai,
statt und beginnt um 8 Uhr.
Zum zweiten Mal ist die Schul-
straße in Thalingburen in Höhe
des ehemaligen Feuerwehrgerä-
tehauses Ort des Geschehens.
Der Königsschuss wird je nach
Verlauf zwischen 14.30 und 16
Uhr erwartet.

Film zum Thema
Kunststoff-Müll

Meldorf (rd) In Zusammen-
arbeit mit Attac Dithmarschen
präsentiert das Kino Meldorf
heute (20 Uhr) in der Reihe
Meldorfer Arthaus-Hit(s) den
Film Plastic Planet. Thema ist
die zunehmende Umweltver-
schmutzung durch Plastikmüll.
Welche Gefahren und Auswir-
kungen auf Flora und Fauna
mit der Massenproduktion syn-
thetischer Güter einhergehen,
zeigt die preisgekrönte Doku-
mentation von Werner Boote
auf schonungslose Weise. Kar-
ten z 04832/4343.
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